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Novellierte Klimarichtlinie

Fördertatbestände

1. Investive Klimaschutzmaßnahmen

2. Klimaanpassungsmaßnahmen (investiv und nicht-investiv)

3. Kommunale Pilot- und Demonstrationsvorhaben (Klimaschutz 
und Klimaanpassung)

4. Maßnahmen zur Haus- und Hofbegrünungen als 
Klimaanpassungsmaßnahme in Kommunen (kommunales 
Förderprogramm für Private und Vereine)

Antragsberechtigt: Hessische Kommunen, deren 
Zusammenschlüsse und Zweckverbände sowie kommunale 
Unternehmen
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Novellierte Klimarichtlinie

1. Investive Klimaschutzmaßnahmen, z.B. Effizienzmaßnahmen an 
Kläranlagen, PV-Anlagen zur Eigenstromerzeugung

Neu: Effizienzmaßnahmen an Wasserversorgungsanlagen
Neu: Biomassefeuerungsanlagen

Voraussetzungen: 
• Maßnahme ist Bestandteil eines bis zu zehn Jahre alten kommunalen 

Klimaschutzkonzepts, eines Klimaschutzteilkonzepts oder eines Aktionsplans 
im Rahmen des Bündnisses der Klima-Kommunen

• Maßnahmen auf Kläranlagen müssen sich aus einer Energieeffizienzanalyse 
oder einer gleichwertigen Untersuchung ergeben

• Umsetzung führt zu einer Reduzierung der Treibhausgasemissionen und die 
Maßnahme bewirkt eine effiziente Nutzung der Fördermittel (gemessen in CO2-
Vermeidungskosten)

 Grundlage ist die fachtechnische Prüfung
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Novellierte Klimarichtlinie

1. Investive Klimaschutzmaßnahmen, z.B. Effizienzmaßnahmen an 
Kläranlagen, PV-Anlagen zur Eigenstromerzeugung

Neu: Effizienzmaßnahmen an Wasserversorgungsanlagen
Neu: Biomassefeuerungsanlagen

Zuwendungsfähige Ausgaben: 
• Ausgaben für bauliche oder technische Maßnahmen, Installationen 

durch Fachpersonal

Zuwendungshöhe:
beträgt mind. 6.000 Euro bis maximal 250.000 Euro
Ausnahme Biomassefeuerungsanlagen: Förderquote von i.d.R. 40 
Prozent und maximal 200.000 Euro Zuwendung
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Novellierte Klimarichtlinie

2. Investive Klimaanpassungsmaßnahmen z.B. Gebäudebegrünung, Entsiegelung, 
Trinkwasserbrunnen, Rückhaltung von Niederschlagswasser von Dachflächen 
öffentlicher Gebäude und Anlagen, innerörtliche Retentionsflächen 

Neu: Klimaanpassungskonzepte für betroffene Quartiere

Neu: Interkommunale Studien sind mit bis zu 250.000 Euro förderfähig

Voraussetzungen: 
• Maßnahme wird in einem durch Klimawandel betroffenen Gebiet (bspw. definiert durch eine 

Starkregenanalyse, Klimafunktionskarte, Stadtklimaanalyse) oder

• Maßnahme ist Bestandteil eines bis zu zehn Jahre alten kommunalen Klimaschutzkonzepts, 
eines Klimaschutzteilkonzepts oder eines Aktionsplans im Rahmen des Bündnisses der Klima-
Kommunen

 Eignung auf Grundlage einer fachtechnischen Prüfung
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Novellierte Klimarichtlinie

2. Investive Klimaanpassungsmaßnahmen z.B. Gebäudebegrünung, Entsiegelung, 
Trinkwasserbrunnen, Rückhaltung von Niederschlagswasser von Dachflächen 
öffentlicher Gebäude und Anlagen, innerörtliche Retentionsflächen 

Neu: Klimaanpassungskonzepte für betroffene Quartiere

Neu: Interkommunale Studien sind mit bis zu 250.000 Euro förderfähig

Zuwendungsfähige Ausgaben:
• Ausgaben für bauliche oder technische Maßnahmen, Installationen durch Fachpersonal, 

Ausgaben für eine Bodenkundliche Baubegleitung

Zuwendungshöhe:
beträgt mind. 6.000 Euro bis maximal 250.000 Euro
Trinkbrunnen: Höchstgrenzen der Förderung entsprechend der Einwohnerzahl: zwei 
Trinkbrunnen für die ersten 10.000 Einwohner plus einen je weitere 10.000 Einwohner; 
Zuschuss von bis zu 10.000 Euro je Trinkbrunnen bis maximale Förderquote
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Novellierte Klimarichtlinie

2. Nicht-investive Klimaanpassungsmaßnahmen z. B. Gefährdungsanalysen, 
Klimaanalysen, Klimafunktionskarten, Stadtklimaanalysen, Starkregenanalysen

Neu: Klimaanpassungskonzepte für betroffene Quartiere in Kommunen EW <200.000

Neu: Interkommunale Studien sind mit bis zu 250.000 Euro förderfähig

Zuwendungsfähige Ausgaben:
• Ausgaben für die Erstellung der Studien und Analysen durch nachweisbar qualifizierte externe 

Fachleute

Zuwendungshöhe:
beträgt mind. 6.000 Euro bis maximal 100.000 Euro bzw. 250.000 Euro für interkommunale 
Projekte
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3. Pilot- und Demonstrationsvorhaben im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung 
z.B. erstmalige Erprobung neuer Technologien, Verfahren in beispielhaften 
Anlagen, Einsatz eines Prototyps, erstmaliger Einsatz einer Technologie in einer 
Kommune

Voraussetzungen: 
• Umsetzung lässt auf Grundlage einer fachtechnischen Prüfung eine deutliche Reduzierung der 

Treibhausgasemissionen erwarten und

• Die Ergebnisse des Vorhabens sind für weitere Projekte in hessischen Kommunen anwendbar 
und

• Die Ausführung erfolgt durch Fachpersonal
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Novellierte Klimarichtlinie

3. Pilot- und Demonstrationsvorhaben im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung 
z.B. erstmalige Erprobung neuer Technologien, Verfahren in beispielhaften 
Anlagen, Einsatz eines Prototyps, erstmaliger Einsatz einer Technologie in einer 
Kommune

Zuwendungsfähige Ausgaben: 
• Investitionen und Installationen sowie messtechnische Einrichtungen zur Erfolgskontrolle
• Dokumentation zur Projektdarstellung
• Aufträge an qualifiziertes externes Fachpersonal für die Umsetzung von baulichen, 

technischen, auch messtechnischen Maßnahmen
• Aufträge an Dritte zur Projektdarstellung

Zuwendungshöhe: 
Förderquote i.d.R. 75 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben
beträgt mind. 6.000 Euro bis maximal 250.000 Euro; für Zweckverbände und kommunale 
Unternehmen bis maximal 200.000 Euro
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Novellierte Klimarichtlinie

4. Haus- und Hof-Begrünung – Kommunen erhalten Mittel um ein 
kommunales Förderprogramm für Private und Vereine aufzulegen

Neu: Vereine sind ebenfalls als Letztempfänger förderberechtigt

Neu: Bewässerung inkl. Zisternen sind förderfähig
Neu: Streichung von flächenbezogenen Fördersätzen
Neu: Kommunen ab 20.000 EW sind antragsberechtigt

Antragsberechtigt: Kommunen des Bündnisses „Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen“

Voraussetzungen: 
Die Betroffenheit und Begründung zur Auswahl des ausgewählten Stadtgebietes mit möglichst 
überwiegender Wohnbebauung wird nachgewiesen durch:
• Stadtklimaanalyse als Gebiet mit hoher bis sehr hoher bioklimatischer Belastung
• Klimafunktionskarte als Überwärmungsgebiet
• Klimaplanatlas als moderat überwärmtes Gebiet
• Alternative mikroklimatische Untersuchung zur Auswahl nach Prüfung und im Einvernehmen mit 

dem Ministerium

Rahmenvorgaben zur Ausgestaltung des kommunalen Förderprogramms sind zu beachten
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Novellierte Klimarichtlinie

4. Haus- und Hof-Begrünung – Kommunen erhalten Mittel um 
kommunales Förderprogramm für Private aufzulegen

Rahmenvorgaben - Förderoptionen des kommunalen Programms: 
• Maßnahmen die zur kleinräumigen bioklimatischen Entlastung führen
• Dach-, Fassadenbegrünungen an Gebäuden und sonstigen baulichen Anlagen
• Rückhaltung und Nutzung von Niederschlagswasser von Dachflächen (Zisternen)
• Begrünung von Innenhöfen

Rahmenvorgaben – Förderhöhen
• Zuwendung von maximal 20.000 Euro
• Bandbreiten zur Förderhöhe: max. 60 bis 85 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben 

Zuwendungshöhe: 
Zuwendung bis zur Höhe von 520.000 Euro als Festbetrag, davon bis zu 40.000 Euro für die 
Beauftragung eines Planungsbüros verwendbar
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Förderdetails

• Förderquoten in Höhe von 40% und mit Zuschlägen 60% bzw. 
75% möglich, je nach Engagement

• Für Klima-Kommunen gilt bis Ende 2026 die Förderquote 75%

• HFAG kommt zur Anwendung, sodass je nach Finanzkraft Ab-
und Zuschläge von 5% und 10% greifen

• Zweckverbände erhalten Förderquoten in Höhe von 85%
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Novellierte Klimarichtlinie

Förderdetails

• FAQ kommunale Klimarichtlinie: Hinweise zu technischen 
Anforderungen

Teil III der der Richtlinie enthält allgemeine Förderbestimmungen:

• Hinweise zur Antragsstellung 

• Zweckbindungsfrist beträgt 15 Jahre

• Nicht zuwendungsfähige Ausgaben s. Nr. 7

• Kumulation mit Bundesprogrammen (bspw. mit NKI) bis 85 Prozent 
möglich
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Novellierte Klimarichtlinie

 Die Fachstelle der Klima-
Kommunen informiert zu den 
aktuellen Änderungen

Weitere Informationen finden 
Sie hier:

https://www.klima-kommunen-
hessen.de/foerderung
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Klimarichtlinie -
Beratung, Unterstützung, Informationen

• HessenEnergie Gesellschaft für rationelle Energienutzung mbH -
Kostenfreie, fachliche Vorfeldberatung, Projektbegleitung und fachtechnische Begleitung

https://www.hessenenergie.de/leistungen/fuer-kommunen-und-einrichtungen-der-oeffentlichen-
hand/foerderprogramme-beratung-und-begleitung-von-foerdervorhaben/kommunaler-klimaschutz-
und-anpassung/

• Bewilligungsstelle WIBank - Anträge und Dokumente rund um die Förderung:

https://www.wibank.de/bpshort/servlet/wibank/klimaschutz/klimaschutz-385466

• Fördermittelberatung der LEA Hessen - Beratung zu Förderprogrammen:

https://www.lea-hessen.de/kommunen/foerdermittel-finden/#kontaktieren

• HMLU - Referat Klimaförderung:
https://landwirtschaft.hessen.de/klimaschutz/foerderung-klimarichtlinie



VIELEN DANK.
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Förderzuschläge 
Klima-Kommunen-Zuschlag +20% 

erhalten alle Klima-Kommunen, die die 
Anforderungen der Mitgliedschaft erfüllen:

1. Erstellung eines Aktionsplans oder 
Konzeptes mit
• CO2-Bilanz und Karten zur Bewertung der 

Klimawandel-Betroffenheit sowie 
• Klimaschutz- und Anpassungsmaßnahmen (5 

Maßnahmen aus 3 Handlungsfeldern) 
• wird alle 10 Jahre aktualisiert
 Angepasste Vorlage ist online

2. Jährliche Umsetzung von Klima-
Maßnahmen und Meldung dazu über 
Online-Portal

%
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Förderzuschläge 
Sprinter-Zuschlag +15% 

erhalten engagierte Klima-Kommunen, die 
zusätzlich

• pro Jahr wird eine Maßnahme aus dem 
Sprinter-Katalog mit Zielkriterien 
umgesetzt 

• Maßnahme wird im Online-Portal 
bestätigt, Überprüfung von Stichproben

• Maßnahmen werden ein Jahr rückwirkend 
berücksichtigt 

• in der ersten Runde werden auch schon 
länger umgesetzte Maßnahmen 
berücksichtigt

%
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Sprinter-Maßnahmen

• Sprinter-Maßnahmen adressieren den direkten Handlungsbereich 
der Kommune 

• Verschiedene Instrumententypen sind abgedeckt

• Unterstützungsangebote stehen zur Verfügung oder sind in 
Vorbereitung

• Details zu den Anforderungen der Sprinter-Maßnahmen finden 
sich im Online-Portal

• Umgesetzte Sprinter-Maßnahmen werden im Online-Portal nur 
bestätigt. Nachweise zur Umsetzung müssen nur bei der Prüfung 
bereitgestellt werden
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Sprinter-Katalog

Strategische Maßnahmen

1. Etablierung kommunales Energiemanagement

2. Klimacheck für Beschlussvorlagen

3. Klimaneutrale Verwaltung

4. Satzungen
a) Gestaltungssatzung Freiraum und Klima
b) Zisternensatzung
c) Bebauungspläne für Neubaugebiete berücksichtigen Klima-Belange
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Sprinter-Katalog

Praktische Maßnahmen

5. Kampagnen 
a) Solarkampagne für Private und Gewerbe mit begleitender Förderung
b) Stadtgrünkampagne mit begleitender Förderung

6. Flächendeckende LED-Straßenbeleuchtung

7. Zielquotenerreichung für 
a) Ladesäulen  
b) Trinkwasser-Entnahmestellen

8. Umfassende energetische Sanierung einer kommunalen 
Liegenschaft, inklusive Umsetzung von 
Klimaanpassungsmaßnahmen
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Sprinter-Katalog

Praktische Maßnahmen

9. Umstellung des kommunalen Fuhrparks auf emissionsfreie 
Fahrzeuge

a) PKW und kleine Nutzfahrzeuge
b) ÖPNV-Flotte

10. Flächenbereitstellung für erneuerbare Energien

11. Umsetzung Energieeffizienz-Maßnahmen bei einer Kläranlage 

12. PV-Gründach auf kommunalen Liegenschaften 


